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Trotz der Corona-Krise
wird nächsten Dienstag,
31. März, 17 Uhr, der Stadtrat ta-
gen.WiedieStadtmitteilte,gebe
es eine verkürzte Tagesordnung.
So sollen nur dringende Themen
behandeltwerden.MitdenFrak-
tionen sei vereinbart worden,
dass nur so viele Ratsmitglieder
teilnehmen, dass der Rat be-
schlussfähig ist. Zudem gebe es
Abstandsregelungen für die
Stadtverordneten, für die Ver-
waltungsmitarbeiter und auch
für eventuelle Zuschauer. Die
Stadt empfiehlt, die Sitzung im
Internet zu verfolgen. (wm)

Den „schönsten Tag des
Lebens“ hatten sie sich weiß
Gott anders vorgestellt. Die bei-
den Ärzte Michael (36) und Lau-
ra Götten (31) wollten am ver-
gangenen Samstag mit 100 Gäs-
ten im ganz großen Stil ihre
Hochzeit feiern. Aber das Coro-
navirusmachte ihnenwiesovie-
len Brautpaaren derzeit einen
Strich durch die Rechnung.

AusdergroßenFetewurdefür
das Paar, das bereits vor Mona-
ten standesamtlich geheiratet
hatte, nichts. Dabei hätte es so
ein rauschendes Fest werden
sollen. Hochzeits-DJ und Hoch-
zeitsredner waren bestellt, eine
Live-Band engagiert. Schon vor
einer Woche hatte das Paar sich
schwerenHerzensentschlossen,
allesabzusagen.Sowarensieam
Samstag allein auf weiter Flur.
Allein? Nicht wirklich. Sie hat-
ten nicht mit der Kreativität ih-
rer Freunde gerechnet…

Freunde und Familie – unter
anderemausHeinsberg–schick-
ten ihnen pünktlich um 15 Uhr,
als die Feier eigentlich starten
sollte, Hochzeitsgrüße per
Whatsapp, stießen mit ihnen im
Netzan.FürdengebürtigenHür-
therMichaelundseineFrauLau-
raeinegroßeÜberraschung.Alle
hatten sich schwer in Schale ge-
worfen, um der virtuellen Hoch-
zeit Charme zu verleihen.

Selbst Eva und Karl-Heinz Göt-
ten, die Eltern von Michael Göt-
ten,ausHürthhieltensichandas
Kölner Versammlungsverbot,
gratulierten nur aus der Ferne.
„Natürlich waren wir traurig als
Eltern, das war ja als große Feier
geplant. Es wurde dann trotz-
dem sehr emotional, als wir alle
um Punkt 15 Uhr unsere Glück-
wünsche schickten“, sagte Karl-
Heinz Götten.

Um das Outfit haben sie sich
trotzdem viele Gedanken ge-
macht. „Wir haben immer wie-
der Outfits anprobiert und Self-
ies gemacht“, erzählen die bei-
den. Zum Schluss wurde es eine

Mischung aus leger und festlich:
Oben gekleidet mit Hemd und
Fliege, saßen die Eltern in Jeans
und Hausschuhen auf dem Sofa
und schickten ihre Grüße aus
dem Wohnzimmer. Das Kölner
Brautpaarwarsogerührt,dasses
als Dankeschön auf die Schnelle

ein Hochzeitsvideo von einer
Hochzeit produzierte, die nicht
stattgefunden hat.

Unter dem Motto „So lief un-
ser Tag – fast so wie geplant…“
zeigten sie mit viel Galgenhu-
mor, wie man in Zeiten von Co-
rona feiert. Laura zog sich das

Designer-Hochzeitskleid an,
Michael den schwarzen Anzug,
dann wuschen die beiden sich
erst mal eine halbe Minute die
Hände. Sie ließen im Wohnzim-
mer Konfetti regnen, brachten
die ungetragenen Brautschuhe
zur Paketstation und filmten

sich im Kreis der ausgedruckten
Fotos. So traurig und gleichzei-
tig so schön…

Eigentlich wollten die beiden
diese Woche ihre Hochzeitsreise
nach Japan antreten. Stattdes-
sen geht's jetzt wieder ins Kran-
kenhaus: Die Arbeit ruft.

Damit hat
Kantor Michael Utz nicht ge-
rechnet. SeineVideos mit Orgel-
musik und Liedern, die auf dem
Videokanal Youtube zu sehen
sind, sind gefragt. „Sie werden
richtig gut geklickt. Seit Don-
nerstag gab es 2300 Aufrufe.“

Es war eine spontane Idee,
„musikalischeGrüßeausderAb-

teikirche“ zu senden. Am Mitt-
wochabend habe er oft an den
Abteichor gedacht, den er seit
vielen Jahren leitet. „Normaler-
weise hätten wir die Krönungs-
messe geprobt und uns auf den
Evensong und die Gottesdienste
zum Oster-Triduum vorbereitet.
Nun ist alles anders gekommen
und es ist noch nicht klar, wann
wir uns wieder zum gemeinsa-
men Singen treffen werden“,
schreibt der Kirchenmusiker in
einem Brief an die Chormitglie-

der. Für viele sei es schmerzlich,
dass es keine Gottesdienste ge-
be.„MusikundWorteausderAb-
teikirche sind uns so vertraut,
dass wir erst langsam begreifen,
was uns in nächster Zeit, neben
all den anderen Einschränkun-
gen, fehlen wird.“

Daher habe er mit Dominik
Theisen, dem Technikbeauftra-
gen der Pfarreiengemeinschaft
Brauweiler/Geyen/Sinthern,Vi-
deos mit Orgelmusik und Lie-
dern aufgenommen, auch eines

mit Klaviermusik sei dabei, sagt
er auf Nachfrage. „Sie werden
aufunseremneuenYoutube-Ka-
nal der Kirchenmusik nach und
nach hochgeladen.“ Ein Klick
auf das Suchfeld „Kirchenmusik
Brauweiler“ genügt. „Es sind
überwiegend Lieder aus dem
Gotteslob. Sie haben einen trös-
tendenCharakterundetwasMe-
ditatives, sie passen in die Passi-
onszeit.“ Wer möchte, kann mit-
singen, der Liedtext ist einge-
blendet.

Den Gedanken, die Lieder nur
dem Chor zugänglich zu ma-
chen, hätten sie schnell verwor-
fen. „Wir haben gesagt, »wir bie-
ten sie allen an«.“ Kurzent-
schlossen hätten sie die Videos
auf der Homepage und im News-
letter der Kirchengemeinde so-
wie auf Facebook beworben.

Gestern, Montag haben die
beiden Video Nummer fünf
hochgeladen. „Wir haben Mate-
rial bis Anfang der nächsten Wo-
che. Mal sehen, wie es sich ent-
wickelt.“ Er habe in der letzten
Woche viele musikalisch gestal-
tete Gottesdienste und Konzerte
abgesagt.„Das war sehr frustrie-
rend. Die Idee, dieVideos aufzu-
nehmen, hat mir Auftrieb gege-
ben.“

Einander helfen, ande-
reunterstützen–„dasMiteinan-
der der Generationen funktio-
niert“. Davon ist Siegbert Ren-
ner, Vorsitzender der Senioren-
Union Pulheim, überzeugt. Bes-
tesBeispiel für ihnistdievonder
Jungen Union initiierten Aktion
„die Einkaufshelden“. Um das
Ansteckungsrisiko zu begren-
zen, übernähmen junge und ge-
sunde Menschen für Hilfesu-
chende die Einkäufe.

„Wir lassen die Älteren und
Schwachen in diesen Tagen
nicht allein und fühlen uns ver-
antwortlich, denen zu helfen,
die lieber zu Hause bleiben soll-
ten“, schreiben die Initiatoren
auf ihrer Internetseite. Das An-
gebotgibtesauchimRhein-Erft-
Kreis. Wer Hilfe benötigt, kann
sich auf der Webseite der Ein-
kaufshelden anmelden. Die JU
sucht Helfer am Wohnort, Ab-
sprachen erfolgen telefonisch
oder per E-Mail. Die JU sucht
noch Unterstützer. Wer helfen
möchte, sollte über die Webseite
Kontakt aufnehmen. (mma)

Stadtrat tagt
nächsten Dienstag
im Krisenmodus

Hochzeit virtuell gefeiert
Weil die große Fete ausfallenmusste, wurden die Gäste vonMichael und Laura Götten kreativ

Kantor lädt zumMitsingen einJunge Union
erledigt die
Einkäufe


